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Deutſchland
Wien, d. 6. Juni. Jhre Majeſtaten der Kai

ſer und die Kaiſerin haben ſich vorgeſtern Mor
gen von Schönbrunn nach dem Kaiſerlichen Luſtſchloſſe

ob Laxenburg verfügt. Gegen Mittag fuhren Jhre Köo-

würd nigl. Hoheiten die Herzöge von Orleans und
von Nemours gleichfalls dahin, ſpeiſten daſelbſt
mit der Kaiſerlichen Familie und beſichtigten Nachmit-

n der tags in Geſellſchaft Jhrer Majeſtäten die reizenden
Anlagen des dortigen Parkes. Geſtern ſpeiſten Jhre
Königl. Hoheiten die Herzöge von Orleans und
von Nemours bei Sr, Durchlaucht dem Furſten
von Metternich zu Mittag. Abends war Ball

billig beim Königl. franzöſiſchen Botſchafter Grafen von
it des Saint Aulaire. Heute Morgen waren die beiden

Prinzen zum Frühſtück bei Jhrer Durchlaucht der ver
wittweten Frau Fürſtin Eſterhazy in ihrem Schloſſe
zu Hutteldorf geladen und nahmen hierauf den jn der
Nähe gelegenen Kaiſerl. Thiergarten in Augenſchein.
Abends verfügten ſich dieſelben nach Schönbrunn, um
einer theatraliſchen Vorſtellung auf dem dortigen
Schloß Theater, wo von der italiäniſchen Opern
Geſellſchaft die komiſche Oper: „Elisir d'amore“
aufgeführt wurde beizuwohnen.

Am 3. beſichtigten die Prinzen unter Anderm den
kaiſerl. Marſtall und die Hofwagen, welche letztere

zuerſt in kleinem Trab, hernach in Galopp vorgefuhrt
wurden, Die beſondere Aufmerkſamkeit der Prinzen
erregten der Galawagen Kaiſer Karl's VI., und der
Trauerwagen, welcher die irdiſchen Ueberreße unſeres
jüngſt verſtorbenen vielgeliebten Kaiſers zu Grabe ge
führt hat. Diefe beiden mußten vor ihnen Halt ma-
chen.
Wien, d. 7. Juni. Die franzöſiſchen Prinzen
ſind heute zu Sr. K. Hoheit dem Erzherrog Karl
nach Baden eingeladen, wo ſie en farnille ſpeiſen
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werden. Morgen begeben ſie ſich auf das Schlacht
feld von Aspern und Wagram. Jhre Abreiſe iſt auf
Sonnabend den 11. feſtgeſetzt; ſie nehmen den Weg
uüber Linz, wo ſie die von Sr. K. Hoheit dem Erz-
herzog Maximilian von Eſte erbauten Befeſtigungs
Thürme beſichtigen wollen; ferner über Salzburg,
Jnsbruck nach Ober Jtalien. Geſtern Abend erſchie-
nen JJ. M M. mit ihren erlauchten Gäſten im Schloß-
theater von Schönbrunn. Se. Moj. der Kaiſer
führte die Prinzeſſin Waſa, und Se. Königl. Hoheit der
Herzog von Orleans Jhre Majeſtät die Kai-
ſerin in die Loge ein. Der erſt aus Karlsruhe zu
rückgekomme Prinz Waſa war mit ſeiner Schweſter
der Prinzeſſin Cäcilie von Schweden gleichfalls zuge
gen. Morgen geben JJ. KK. H. der Erzherzog
Franz Karl und die Erzherzogin Sophie den
franzöſiſchen Prinzen im Prater ein großes Diner.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Dem Globe zufolge,

war dieſer Tage auch der Herzog Karl von
Braunſchweig nebſt ſeinem Kammerherrn, dem
Baron von Andlau, von Paris hier angekommen, wo
ſich bekanntlich ſeit dem 27. v. M. bereits ſein Bruder,
der regierende Herzog Wilhelm, befindet. Vor
geſtern jedoch reiſte der Erſtere ſchon wieder nach Paris
zuruück, angeblich durch Angelegenheiten von der höch
ſten Wichtigkeit zur Abreiſe genöthigt. Man glaubt
indeß er werde bald nach London zurückkehren. Er
hatte während ſeines kurzen Aufenthalts in London
verſchiedenen Miniſtern Beſuche gemacht.

Der Prinz von Capua hat ſich vorgeſtern
mit ſeiner Gemahlin, der ſchönen Penelope Smyth,
in Dover nach Calais eingeſchifft.

Spanien.
Am 6. Juni in der Frühe haben die Karliſten die

Linien der Engländer vor St. Sebaſtian, ſud-



weſtlich von dem Hafenort Paſſage, angegriffen Sie
ſind zurückgeſchlagen worden und haben einen nam
haften Verluſt erlitten.

Amerika.
Die neueſten Berichte aus den Vereinigten Staa-

ten von Nordamerika, datirt aus New- York vom
7. Mai, ſprechen einige Beſorgniß vor einer mogli
chen Kolliſion mit Mexiko aus, und ſchon war im
Kongreß die Rede davon geweſen, ob nicht eine Ver
mehrung des Heeres aus dieſem Grunde nothwendig
erſcheine. Man glaubt namlich, daß die Texianiſche
Armee des Generals Houſtoun das Gebiet der Ver-
einigten Staaten als ihre letzte Zuflucht betrachten
wird, und daß Santana auf ſeiner Verfolgung der
Texianer jenes Gebiet um ſo leichter wird verletzen
können, da ohnehin noch Granz Streitigkeiten zwi
ſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten ſtattfin
den. Jn Folge einer Mittheilung des Kriegs Amtes
an den Ausſchuß für die Mittel und Wege des Re-
praſentanten Hauſes in Waſhington, geſtützt auf die
Berichte des General Gaines über das Anrücken der
Mexyikaner an die weſtliche Granze der Union und die
drohenden Streifereien der Jndianer, ſo wie auf den
Art. 33. des Traktats mit Mexiko, hatte Herr Cambreleng, Namens des gedachten Ausſchuſſ es, eine Bill

ins Repräſentanten Haus und zur erſten Leſung ge
bracht, um Bewilligung von einer Million Dollars zur
Beſtreitung der Koſten der Vertheidigung jener Gran
ze. Der amerikaniſche Senat ſcheint die verlangte
Truppen Verſtärkung in Ausſicht auf einen Krieg mit
Mexiko ſehr zu wunſchen. General Gaines, der im
Süden mit 1200 Mann ſtationirt iſt, hat von dem
General Jackſon den Befehl erhalten, das ſtreitige
Land zu beſetzen und Santana Widerſtand zu leiſten,
wenn er die Granzlinie zu uüberſchreiten verſuchenſollte. Dies iſt e mexikaniſchen Geſchäftsträger in

Waſhington notifizirt worden. Die ſchaudererregen-
den Nachrichten von den Grauſamkeiten der Mexikaner
bei ihren Fortſchritten in Texas beſtätigen ſich. Die
Truppen unter General Fannin waren, nachdem ſie
ſich auf Kapitulation ergeben, gemordet), und die Jn-

dianer wider die Vereinigten Staaten aufgereizt wor-
den. Santana hatte eine Verſtärkung von 6000 Mann
und 200 Offizieren aus Mexiko verlangt.

Vermiſchtes.
Ein gewiſſer Herr Dutertier zu Paris

hatte bemerkt, daß ihm Geld aus ſeinem Schreibtiſch
entwendet wurde. Er hatte Verdacht auf die Perſonen
in ſeinem Geſchäft wußte jedoch nicht recht auf wen.
Daher brachte er ein Piſtol in ſeinem Geldkaſten ſo
kunſtlich an, daß, wenn eine unkundige Hand denſel
ben aufzog, daſſelbe losgehen mußte. Hierauf ging
er aus, und erklarte, nicht eher als am Abend zurück
zukommen, hielt ſich aber bei einem Nachbar, den er
unterrichtet hatte, auf. Kaum waren 10 Minuten
vergangen, ſo hörte er einen Schuß in ſeinem Hauſe.

Sogleich eilte er zurück, und richtig fand man einen
jungen Kommis leblos ausgeſtreckt am Boden neben
dem geöffneten Sekretair liegen.
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Man ſuchte ſchon von dem Lande einige Thlr. niedriger verkauft.

nach der Wunde, welche er ſich beigebracht habe, al
lein Herr Dutertier beruhigte die Leute, indem er ih
nen ſagte, daß es nur ein Schreckſchuß geweſen ſei,

und das Piſtol ohne Kugeln geladen. Wirklich kam
der junge Mann, bei dem man einen Nachſchlüſſel zum
Sekretair auf der Erde liegen fand, bald wieder zu
ſich; als er fragte, wo er ſei, erhielt er die Antwort
„Jm Gefängnis

Fonds und Geld Cours.
e g Pr. Cour. Cour
St. Schuldſch. 4 1023 eder
Pr. Engl. Ob. 80 101 101 Kurs u. Nm. do. 100
Pr.-Sch. d. Seeh. 607 60 do. do. do. 34 984 98S
Km. Ob. m. l. C. 4 102 1017, Schleſiſche do. 1054
Nm. Jnt. Sch. do 4 1013 frückſt. C. d. Km. 3786
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb. do. 4 zZinsſch. d. Km. 87 36
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 87 36
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2162 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 102 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. à 1104 Friedrichsd'or 14 135
Oſtpr. Pfandbr. t o 102 Disconto 4 5

Getreidepreiſe.,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14, Juni-
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf

Roggen 1. 1 1586 05Gerſte 2 25 26 2 8Hafer 20 21 2Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 11, Juni.

Weizen 1 thl. ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf,

Roggen 1 1 2 7Gerſte a 12 2Hafer 28 2 226 aRüböl, der Centner 14 thlr.

Leinöl, 14 tblr.Magdeburg, d. 11. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 325 36 thl. Gerſte 22 thl.

Roggen 26 264 Hafer 174 183
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Juni: Nummer 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 9. Juni. Von Welzen

hatten wir in dieſer Woche etwas ſtärkere Zufuhr wie
in der vorigen. Obgleich die Jnhaber bis Anfang der
Woche auf die letzten höchſten Preiſe hielten, und auch

von einzelnen Spekulanten voch einige Partieen dazu
gekauft wurden, ſo war der Markt in dieſen letzten Ta
gen, in Ermangelung ſo hoher Aufträge, doch flauer, ſo

daß man willig 4 à 5 Thlr. billiger kaufen konnte, wo
zu auch noch verſchiedene Partieen zum Verſandt genom

men wurden. Roggen auch mehr ausgeboten und zu
den beſtehenden Preiſen willig zu kaufen. Gerſte

bleibt gefragt, vom Lande ab, fur beſte mecklenburger
und holſteiniſche willig 42 Thlr. Beo. zu bedingen.

Bohnen etwas weniger gefragt, doch wurden noch
einige Partieen kleine zu dem letzten Preiſe fur England
gekauft. Hafer etwas flauer und ſowohl in Loco als

Erb
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ſen auch weniger gefragt, doch noch auf die zuletzt be
zahlten Preiſe gehalten. Für Rappſaat herrſchte
durchgehends eine flauere Stimmung ſo daß ſich ſelbſt
zu erniedrigten Preiſen wenig Käufer zeigten, einzelne
Partieen wurden mit 3 à 4 Thlr. Boeo. niedriger noch
zum Verſandt gekauft.

London, d. 7. Mai. An unſerem Getreide
Markt iſt es namentlich mit Weizen wieder flauer ge
worden, da ſeit einigen Tagen die Witterung beſſer iſt
und auch wieder viele Zufuhren eingetroffen ſind.
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Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 13., bis 14, Junk.

Jm Kronprinzen: Hr. Poſt Jnſp. Horn a. Hal
berſtadt. Hr. Pred. Langer a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. Präſ. v. Norzin m. Gef. u. Hr.
Staatsſekr. Danckert a. Stockholm. Hr. Ge
neratarzt Stube a. Magdeburg. Hr. Reg. u.
Forſtrath v. Trobitius, Hr. Reg. Aſſeſſ. Daneil
u. Hr. Gaſthalter Julien a. Merſeburg. Hr.
Part. Ritter a. Annaburg. Hr. Dr. Rothe m.
Fam. a. Leipzig. Hr. Kaufm. Türk a. Mag
deburg. Hr. Privatgel. Tronicker a. Barſchutz.

Gojidnen Ring: Frau Oberſt v. Wieden a. Koblenz,
Frau Landräthin v. Stuckradt u. Hr. Proviant-
meiſter Körte m. Gem. a. Weißenfels. Hr.
Kaufm. Lichtenau a. Elberfeld. Hr. Prem.
Lieut. v. Luübmann u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Luüb-
mann a. Löberitz. Hr. Oberfactor Wenzel a.
Halberſtadt. Hr. Lehrer Muller a. Magde
burg Hr. Kaufm. Kehrſe a. Berlin. Hr.
Dr. med. pract. Leuchſenring a. Dresden. Hr.
Kaufm. Uhliſch a. Riga. Hr. Stuld. jur,
v. Wilmann a. Oppein. Hr. Kaufm. Schoöne
mark a. Oldenburg. Hr. Amtsr. Schmeuden
a. Brandenburg. Hr. Hauptm. a. D. v. Oetz
ler m. Fam. a. Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Becker a. Magde
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Holikow a. Muün
ſter. Hr. Part. Graf v. Bergfeld m. Bed. a.
Wien. Hr. Kaufm. Haaſe m. Gem. a. Chem-
mitz. Hr. Kaufm. Straß a. Altenburg.
Hr. Kaufm. Philippohna u. Hr. Cand. theol.
Weis a. Hamburg. Hr. Hauptm. Freiherr
v. Röhr m. Gem. a. Koblenz. Hr. Lieutenant
v. Röhr a, Berlin. Hr. Finanz Comm. Betzold
a. Meißen. Frau Amtm. Meyer a. Manns-
feld. Hr. Oberſt v. Sonnenburg a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Weſtkopf a Jſerlohn. Hr.
Gutsbeſ. Kanitz a. Emden. Hr. Kaufm. Kleff
a. Weimar. Hr. Kaufm. Söhlmann a. Han
nover.

,waaaewwaaaeeKunſt Nachricht.
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen wird darauf

aufmerkſam gemacht, daß die Ausſtellung nie mit werth
vollern Gemälden beſetzt war als jetzt, und daß dieſelbe
auch noch bis zum 23. d. M. den Beſuchern offen ſteht.
Wenn gleich eine große Anzahl von Gemälden nach
Magdeburg abgeſandt iſt, ſo ſind die hierdurch ent

ſtehenden Luücken doch durch die zu dieſem Zwecke eigens
zurückgeſtellt geweſenen Gemälde wieder beſetzt worden.
Auch ſind ſehr viele neue ausgezeichnete Kunſtwerke ein
gegangen, weiche früher gar nicht erwartet waren.
Außer dem allgemein beſprochenen durch die große Gunſt
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen bewilligten aus
gezeichneten Kunſtwerke: „Jeremias auf den Trummern
von Jeruſalem von Bendemann, machen wir be
ſonders auch auf die kleinen franzöſiſchen Genreſtucke,
welche der Kunſthändler Hr. Sachſe in Berlin ein
geſandt hat, ſo wie auf viele ſchöne Landſchaften und
Architekturſtücke, welche geſtern neu aufgeſtellt ſind,

Halle, den 14. Juni 1836.

„J 7 „[„„zeFamilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute fruh iſt meine Frau glücklich von einem ge
ſunden Söhnchen entbunden worden.

Halle, am 14. Juni 1836.
D. Guerike.

S e eeeerene r Bee a e e J
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu Giebichenſtein gehörkge

Viertelhufe Acker in Cröllwitzer Mark, welche Mi
chaelis d. J. pachtlos wird ſoll

den 17. d. M., früh 6 Uhr,
in dem Roſeſchen Gaſthofe dortſelbſt anderweit verpach

tet werden.
Halle, den 3. Juni 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des zu Möſt verſtorbenen Guxts-

beſitzers Gottfried Sebicht gehörigen Grund-
ſtuücke, und zwar das Anſpannergut Nr. 1. zu Möſt,
abgeſchätzt auf 11,867 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., und eine
halbe Hufe dreiartiges Feld auf Saxdorfer Marke, ab
geſchätzt auf 1160 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der,
nebſt Hypothekenatteſten und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

den 12. Juli 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, jedes einzeln,
Erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. Alke
unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefor
dert, ſich, bei Vermeidung der Präkiuſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Oſßrau, den 14. December 1835.
Adelig Veltheimſches PatrimonialGertcht

zu Oſtrau und Cößeln.
F. W. Krauſe.
Auction.Auf dem Rittergute zu Wörmlitz ſoll Freitag

den 17. d. M. Vormittags 8 Uhr, ein Kutſchwagen
(Halbverdeck), ein Kutſchgeſchirr, Reitſattel, ein Ackerr
wagen mit allem Zubehör, ein Schlitten, Eggen, Wal
zen nebſt einer Maſſe andern Acker und Wirthſchafts
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geräthe, verſchiedene Mobilien als Betten, 6 Bett-
ſtellen, Koffer, Stühle, Tiſche, 8 Sopha's, eine
Wanduhr, Klavier, Badewanne u. ſ. w., nebſt 10
Schock Wellholz, öffentlich an den Meiſtbietenden ge
gen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Wittwe Amtmann Helling,

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den, zu dem Amte

Heimsdorf gehörigen Anpflanzungen ſoll auf
den 18. Juni d. J.,

Vormittags 11 Uhr, auf hieſiger Gerichtsſtube meiſt
bietend verkauft werden.

Helmsdorf, den 2. Juni 1836.
Der Gerichts Aktuar

Schröter.
Auszuleihen

ſind ganz oder getheilt 8000 Thlr. gegen genügende
ländliche oder ſtädtiſche Sicherheit kleine Brauhaus-
gaſſe No. 334. das Nahere.

ConcertDonnerstag den 16. Juni im Garten zum Fuürſten-

thal. Taubert, Stadtmuſikus.
e Zwei fette Schweine und einige Wiſpel ſchwarzes
Roggenmehl ſind zu verkaufen

Halle, Barfößerſtraße No. 119.

Altes Zinn, Kupfer, Meſſing und Blei kaufen zu
den hööchſtmöglichſten Preiſen

Kayſer Comp.,
in der Leipzigerſtraße in Halle.

Zu der in der 1ſten Beil. Stuck 24. des hieſigen
Wochenblatts auf Donnerstag den 16. d. M. Nach
mittags 2 Uhr, von mir angekündigten Apktlon in mei-
nem Lokale iſt hinzugekommen: 1 Sopha, 6 Rohrſtähle,
ein in der neueſten Form gebauter Großvarerſtuhl,
1 Ausziehetiſch, 1 großer Spiegel, ſämmtlich hell po
lirt, ſo wie auch ein helllackirter Bücherſchrank, wozu
Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. Auch werden
noch Sachen jeder Art zu dieſer Auktion angenommen.

G. Wächter.
5 Thlr. Belohnung und ſtrenge Namensverſchwei

gung ſichere ich dem zu, welcher mir den oder die Thä
ter, durch welche in verwichener Nacht unter meinen
Weinbvergen an der Rolsdorfer Muhle 33 Stück
2 bis 6jaährige Kirſchbäume boshafter Weiſe vernichtet
worden ſind ſo anzeigt, daß geſetzliche Beſtrafung er
folgen kann.

Höhnſtedt, den 13. Mai 1836.
Auguſt Schmidt.

Sollte ein junger Menſch von guter Erztehung, er
ſei aus der Stadt oder vom Londe, Luſt haben die
Schloſſerprofeſſion zu erlernen, ſo kann derſelbe ſogleich
ſein Unterkommen figden beim Schioſſermſtr. Schaaf,
Alter Markt No. 700.

Fohlen- Verkauf.
Sonntag den 19. Juni ſollen 6 Stück ſelbſtgezoge

ne 2 jährige Fohlen, von Farbe 2 Blauſchimmel Wah
lachen, 2 hellbraune Hengſte, 1 ſchwarzbrauner Hengſt
und 1 ſchwarzhrauner Wallach, bei Herrn Bromme
im Gaſthofe zum Rothenhauſe bei Neglitz meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
verkaufe werden.

Kaufluſtige können ſich am gedachten Tage Nach
mittags um 2 Uhr daſelbſt einfinden.

Trebitz, den 14. Juni 1836.
Henz e.

Friſchen Hamburger Caviar empfing C. H. Riſel.
Eine Partie kleingehacktes Holz, Knorpel und

Torfſteine, ſo wie mehrere ganz neue Bruhfäſſer, ſind
billig zu verkaufen großer Schlamm No. 971, 1 Treppe,

Einladung
zum

Vogelſchießen in Hohenmölſen,
den 24., 25. und 26. Juni 1836.

Das Bürger-Schüützen-Direktorinum.

Sonntag den 19. Juni ladet zum Schecben-
ſchießen ergebenſt einSchwittersdorf den 13. Juni 1836. 9

Fr. Petzol d.

Donnerstag den 16. Juni it Reiſegelegenheit nach
ten bei Kröning in der Schmeerſtraße No.
10. p

Da der Talg bedeutend im Preiſe geſtiegen iſt, ſo
ſehen wir uns genöthigt, von heute an für unſere Fabri-
kate, welche wir ſtets in beſter Güte zu liefern für un
ſere Pflicht halten, nochſtehende Preiſe feſtzuſtellen,
und uns zu recht vielen Aufträgen einem geehrten Pu-
blikum beſtens zu empfehlen.

1 Ctnr. Seife 16 Thlr.
1 1w dergl. 5 Sgr.

1 Ctnr. Lichte 22 Thlr.
1 v dergl. 64 Sgr.
1 W grüne Seife 3 Sgr.

Halle, den 13. Juni 1836.
Sämmtliche Seifenſieder.

Geräucherte Goldfiſche, Spickaal, Neunaugen und

Brickhäringe ſind in friſcher Sendung wieder angekom-

men bei G. Goldſchmidt.
Stahlſchreibfedern, ebenſo vollkommen ols die

Schuberth Niemeyer'ſchen, à Ded. 3, 2
und Ausſchuß zu 1 Sgr. empfiehlt

Carl Haring.
Concert

Freitag den 17. Juni, im Garten des Herrn Stadt

rath Schmidt. G. Kurtz.
2 S
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